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Meilenstein-
planung 2016
Zielsetzungen des 
Meilensteinplans für den 
Landkreis Ebersberg
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Meilenstein-
planung 2016
Aktuelle Entwicklung im 
Vergleich mit den damals 
angesetzten Zielwerten:

Bereits 2018 war ein 
deutliches Delta erkennbar.

9,0 GWh

43,8 GWh



Meilenstein-
planung 2016
Das Delta entspricht etwa 5 
modernen Schwachwind-
anlagen oder rund 5.000 
Photovoltaikanlagen mit 
10 kWp
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Methodik des THG-Berichts
• Verbrauchsbasierte CO2-Territorialbilanz nach BISKO-Methode

• Darstellung der kommunalen Aktivitäten im Bereich Energiewende

• Bilanzierung von 2018 aufgrund Verzögerung bei Datenbereitstellung

• Keine Darstellung individueller Reisen und Konsumverhalten

• Keine vollständige Bilanzierung sämtlicher Emissionen und Verbräuche 
aller Landkreisbewohner*innen



Änderung zum 2016er Bericht
• Umstellung auf den BISKO-Standard, um eine realistische Vergleichbarkeit zu 

ermöglichen
• Autobahnen werden nach dem Territorialprinzip den Gemeinden 

zugerechnet, durch die sie verlaufen
• Emissionen des Stromverbrauchs werden mit dem Bundesmix angesetzt, 

da sonst eine Dopplung des Erneuerbaren-Anteils stattfinden würde

• Emissionen aus den Verkehrsträgern werden nach Update genauer erfasst, 
was zu deren Erhöhung führt

• Zusätzliche Diagramme für den Landkreis auf Basis des Meilensteinplans



Ergebnis für 
die Gemeinde 
Poing
Poing liegt mit 15,4 % 
Erneuerbaren am Endenergie-
verbrauch landkreisweit über 
dem Durchschnitt (14,0%), 
bundesweit darunter (16,8%).



Rückschritt im Bereich der 
Erneuerbaren Energien am 
Endenergieverbrauch!

Ergebnis für 
die Gemeinde 
Poing



Ergebnis für 
die Gemeinde 
Poing
Endenergieverbrauch minimal 
gesunken gegenüber 2016, 
dennoch hohe abgeflossene 
Mittel.



Ergebnis für 
die Gemeinde 
Poing
Riesiges Potential für 
regionale Wertschöpfung.

Ausschöpfung dieses 
Potentials ist es Wert!



Ergebnis für 
die Gemeinde 
Poing
• 21,3 % erneuerbare Wärme

-> Rückgang ggü. 2016 (23 %)

• 10,1 % erneuerbarer Strom

-> Steigerung ggü. 2016 (7,7 %)



Fragen zur Treibhausgasbilanzierung



Kontakt

Copyright

Energieagentur Ebersberg-München

Altstadtpassage 4| 85560 Ebersberg

Bahnhofsweg 8 | 82008 Unterhaching

Tel.: 08092 3309030

Mail: energieagentur@ea-ebe-m.de

Fotos: Benjamin Hahn (1, 15)

Stand: 10.06.2020


